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„Demut heißt, niemals über jemandem zu
stehen, aber auch niemals darunter.“Diesen
Satz las ich voreiniger Zeit under hatmeine
Sicht auf dasWort Demut verändert.

Lange wurde Demut als christliche Tugend
verstanden, im Sinne von Bescheidenheit,
sich unterordnen, anzupassen, selbst nicht
wichtig zu nehmen. Und diese „Tugend“
wurde vor allem von Kindern, Frauen, Un-
tergebenen, dem „Kirchenvolk“ erwartet -
gegenüber Eltern, Ehemännern, Vorgesetz-
ten, Amtspersonen…

In meinerKindheit und Jugend
in der DDR habe ich eine
Kirche erlebt, in der das
anders war: da gab es
Menschen, die uns Ju-
gendlichen aufAugen-
höhe begegnet sind,
die zuhören konnten,
die mich ermutigt ha-
ben, auch mal gegen
den Strom zu schwim-
men. Ich habe meine Kir-
chengemeinden damals als
sicherenOrt erlebt.
Spätestens mit der im Januar veröf-
fentlichten Studie zur sexualisierten Gewalt
innerhalb der Evangelischen Kirche ist of-
fensichtlich, dass es auch in evangelischen
Kirchengemeinden und Diakonischen Ein-
richtungen ein erschreckendes Ausmaßvon
Machtmissbrauch und Gewalt gab, auch in
der DDR.

Eigentlich wollte ich in diesem ersten
Text in dieser Gemeindebriefausgabe et-
was anderes schreiben, etwas ermutigen-
des, etwas zu Ostern, von neuem Leben…

Doch ich kann dieses Thema nicht über-
gehen, lang genug wurde über darüber
geschwiegen, wurde es unter den Teppich
gekehrt, wurden Betroffene aufgefordert,
zu vergeben oder sie wurden gar nicht erst
gehört. Seit einiger Zeit wird inunsererLan-
deskirche, der EKM, an diesem Thema ge-
arbeitet, Schutzkonzeptewerden entwickelt,
damit Kirchengemeinden tatsächlich siche-
re Orte sein können.So braucht es jetztbei-
des:denmutigen Blick zurückmit Aufarbei-
tung, ohne neue Verletzung und den Blick

nach vorn mit der Frage: wie können
wir heute als Christen in unse-

rer Welt leben, welche Form
der Verkündigung ermu-
tigt Menschen heute zum
Leben in der Nachfolge
von Jesus Christus.

Ich wünsche mir, dass
wir in der Kirche einan-
der mit echter Demut
begegnen, also auf Au-

genhöhe, ohne auf andere
herabzuschauen und auch

ohne uns vor einem Amt, einer
Hierarchie oder Behörde oder dem An-

sehen einer Person zu ducken oder klein zu
machen. Als Menschen, die einander ge-
schwisterlich und wohlwollend begegnen,
auch wenn wir unterschiedlicher Meinung
sind:
„Demut heißt, niemals über jemandem zu
stehen, aber auch niemals darunter.“

In herzlicher Verbundenheit Ihre/Eure Pfar-
rerin

Karen Simon-Malue

Angedacht:
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BandAdvent – eine Band im Advent. In die-
sem Fall zwei Bands, die die Jugendkirche
in Haldensleben ordentlich gerockt haben!
Alljährlich am Freitag vor dem ersten Ad-
vent findet der BandAdvent in der Ju-
gendkirche in Haldensleben statt. Ju-
gendliche aus dem gesamten Kirchenkreis
kommen zu diesem Event. Nach einigen
eher ruhigen BandAdvents sollte es nun
mal wieder krachen in der Jugendkirche.
Ribekka ist eine junge Punkband aus Pots-
dam. Die drei sympathischen Jungs waren
super aufgeregt vor ihrem ersten richtigen
Auftritt. Aber davon war ihnen auf der Büh-
ne nichtsanzumerken.Mit teilweise eigenen

und teilweise gecoverten Songs rockten sie
richtig losundheiztendieStimmungordent-
lich an. Der Spaß, den sie dabei hatten, war
ihnen anzusehen und in ihrer Musik buch-
stäblichspürbar.Geflasht,begeistert und um
viele Fans reicher freuten sie sich anschlie-
ßend mit den anderen Jugendlichen auf
die Punkband Kein Meteraus Magdeburg.
Mir kam es vor, als wenn die Jugendkirche
selbst mitrockte, so gut war die Stimmung.
Nach diesem grandiosen Abend genossen
wir gemeinsam den restlichen Abend mit
Crepes und tollen Musikgesprächen. Danke
Gott, dass du uns die Musik geschenkt hast,
die uns begeistert und zusammenbringt.

Rock in der Kirche

Herzliche Einladung zu den Proben in
Behnsdorf: 01.03., 22.03.& 05.04. je 16.30-
18.00 Uhr und in Wolmirstedt 19.-21.04.
Anmeldungen bitte bei Esther Spenn bis
zum 01.03. unter 039055.268 oder esther.
spenn@ekmd.de

Die Aufführungensind am27. & 28.04. um
14.00 Uhr in Hakenstedt und Behnsdorf.
Juhu! Es wird wieder ein wunderbares Pro-
jekt für alle Kinder,die gern singen.

Christine Sobczyk

Kindermusical „Johannes der Täufer“
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Friedenslicht – ein Licht für den Frieden.
DiesesSymbol wirdjedes Jahr von Betlehem
aus in ganz Europa verteilt. Dort wird eine
Kerze am ewigen Licht entzündet und nach
Wien transportiert. Von dort aus wird es
dann in ununterbrochener Flamme verteilt.
Die Aussendungsfeiern finden traditionell
am dritten Advent statt. So auch im letzten
Jahr. Gemeindepädagoge Robert Neumann
holte das Licht aus Halberstadt und brach-
te es in unseren Kirchenkreis. Die Jugend-
lichen der Jungen Gemeinde aus Haldens-
leben verteilten die kleinen Kerzen dann
unter denMenschen auf demSternenmarkt.
Nach der Aussendung begeisterte uns der
Jukhor – der Jugendchor der Jugendkirche,
in seinemWeihnachtskonzert. Mit Advents-
und Weihnachtsliedern endete der Abend
in wunderbar besinnlicher Stimmung.

Bei der
Aussen-
d u n g
t r a f e n
wir vie-
le inte-
ressante
Menschen,
mit denen wir b e -
sinnliche und span- n e n d e ,
aber leider auch ernste Gespräche führten.
Die Menschen haben Angst, der Krieg ist in
Europa angekommen. Lasstuns gemeinsam
das Licht der Hoffnung und des Friedens
verteilen. Als Zeichen gegen Hass undKrieg
und für Frieden und Liebe auf der Welt, die
Gott uns geschenkthat.

Frieden verschenken
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In Ribbensdorf war die Kirche am Heilig-
abend vom schönen Weihnachtsbaum er-
leuchtet. Mit auf eine Leinwand projizierten
Bildern und Textlesungen wurde von den
altvertrauten Weihnachtstexten der Bibel
ein Bogen in unsere Zeit, in unser Leben ge-
spannt. Frau Pätzold aus Haldensleben be-
reicherte diesen Gottesdienst mitOrgelklän-
gen und Herr Pätzold las mitmir imWechsel
die Texte.

So konntenwir gut begleitet Weihnachtslie-
der singen und nach dem Gottesdienst kam
auch noch der Weihnachtsmann vorbei!
Dank Heiko Wiegmann saßen wir in einer
trockenen Kirche. Die beim Sturm am22.12.
entstandenen Löcher im Kirchendach durch
verrutschte Dachziegel hatte er schnell wie-
der repariert.

Herzlichen Dank, auch an alle, die die Kirche
geschmücktund vorbereitet haben.

Karen Simon-Malue

Weihnachten in unsererGemeinde
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Vor dem glänzenden Lichtermeer des
Weihnachtsbaum in der Walbecker Kir-
che lauschten Heiligabend die Besucher
der Christmesse gespannt der Geschich-
te von

Maria und Josef,von denHirten, von den
Engeln – und vom Kind in der Krippe.

Doch es war nicht die klassische Weih-
nachtsgeschichte,sonderndie voneinem
Raben (gelesen von Lena Döbel), der auf
Einladung von Prädikantin Bettina Gau
spontan in der Kirche vorbeischaute und
verstehen wollte, was eine Futterkrippe
mit einer Geburtstagsfeier zu tun hat.
Diese Geschichte aus Sicht der Krippe
erklärte Svenja Pickbrenner. Klassische
Weihnachtslieder und Gebete rundeten
den Gottesdienst ab und erfreuten Groß
und Klein.

Katrin Pickbrenner

Heiligabend in Walbeck

Ganz feierlich mit einem „Halleluja“ begann
der GottesdienstamHeiligabend in Döhren.
Michael Bertram, der die Andacht musika-
lisch begleitete, bekam für dieses Solo Ap-
plaus.

Handpuppen übernahmen es, das Gesche-
hen in Bethlehem zu erzählen.Ein Engel er-
schien Maria, die voller Sorgen war,weil sie
ein Kind bekommen sollte, obwohl sie noch
nicht verheiratet war,und derEngel erschien
auch Josef, der gerade damit haderte, dass
Maria ein Kind bekommensollte. Ein Beam-
ter des Kaisers Augustus forderte alle auf,
in ihre Geburtsstadt zu gehen. Es gäbe eine
Weltneuheit, noch nie zuvor sei eine solche

Zählung durchgeführt worden, verkündete
der Beamte. So wurde auch für die vielen
Kinder in der Kirche deutlich, was sich einst
abgespielt hatte. Und es galt, dem Stern zu
folgen. Alle Kinder bekamen Sterne zum
Aufkleben. Leony trug dazu ein Gedicht
vor.Und schließlich wurden noch Zettel mit
Segenswünschen undkleinen Schokoladefi-
guren verteilt.

Bevor die Gottesdienstbesucher festlich
gestimmt nach Hause gingen, konnten sie
noch eine TasseGlühwein oder alkoholfrei-
en Apfelpunsch trinken und sich dabei ge-
segnete Feiertage wünschen.

Marita Bullmann

Ein „Halleluja“, Sterne undGlühwein in Döhren

7Rückblick



Auch 2023fand der jährliche Gottesdienst
mit Krippenspiel in unserer evangelischen
Kirche statt. Am Anfang wurden die Ge-
meinde mit Orgel- und Flötenmusik be-
grüßt. Luise Preikschas und ich hießen
alle nochmal offiziell willkommen, danach
sang die Gemeinde alle drei Strophen von
„Alle Jahre wieder“. Anschließend wurde
das Krippenspiel angesagt. Es wurde auch
im letzten Jahr von Antje Almus-Walther
geleitet. Die Kinder probten an den An-
fängen mit unserer Pastorin Karen Si-
mon-MalueundmitKarlMichael Schmidt;
später wurde nurnochmit Antje geübt. Es
wurde während der Proben viel gelacht
und gespielt.

2023wurde ein neumoderneres Krippen-
spiel gewählt und musste an manchen
Stellen die Zuschauer zum Lachen brin-
gen, wie als es zumBeispiel hieß, dass das
Jesuskind ein Mädchen sein sollte, jedoch
behob dergespielte RegisseurdiesenFeh-
ler ganzschnell, so dassalles soweiter ge-
hen konnte wie gehabt. Aber das stimmt
auch nicht soganz,da das Christkindnicht
in einen Stall, sondern im Maritim-Hotel,
dem elegantesten Hotel Betlehems gebo-
ren wurde. Arme, hilfebedürftige Hirten
und selbst Kinder wurden nicht zum neu
geborenenMessias gelassen undmussten
vor dem Hotel warten. Nur die Reichen
dürften ihn antreffen, selbst der Bürger-
meister und Herodes kamen um das Kind
zusehen. Nachdem Herodes kam,sangen
alle die ersten beiden Strophen vom Lied
„Es ist ein Rosentsprungen“.Nachdem die
Hirten vom Portier weggeschickt wurden,
wurde dasLied „Stern über Betlehem“ ge-
sungen.Das Hotel sollte berühmt werden,
genauso wie die Stadt. Eswar allesperfekt
für die Reichen jedoch war der Direktor

des Maritim-Hotels nicht glücklich. Der
Sinn von Weihnachten würde nicht richtig
übermittelt. Nur die reichen, mächtigen
Menschen konnten die Nähe des Christ-
kindes spüren, jedoch wurden die Armen
außen vor gelassen. Der Direktor und der
Regisseur waren einer Meinung: so ginge
das nicht und so durften schließlich die
vorher ausgeschlossenen das Jesus Kind
doch noch sehen. Das Stück hatte also
doch noch ein gutes Ende und alle waren
glücklich. Für die Darsteller gab es einen
riesigen Applaus. Zum Abgang wurde
„Stille Nacht gesungen.“

Damit wardasKrippenspiel vorbei und die
Predigt wurde von unserer Pastorin Frau
Simon-Malue gehalten. Als das „Amen“
gesprochen war, wurden die Wünsche in
der Fürbitte geäußert. Bevor die Verab-
schiedung gesprochen wurde, sangen alle
„Ihr Kinderlein kommet.“ Es wurden zum
Schluss noch die Verabschiedung und der
Segen gesprochen. Der Abend in der Kir-
che endete mit demLied „ O du fröhliche“
und damit auch der Heiligabend-Gottes-
dienst des Jahres 2023. Die Stimmung
von allen war wirklich super und darüber
freuten sich alle, am meisten die, die an
diesem Gottesdienst beteiligt waren. Am
Ausgang wurden noch Spenden für die
Gemeinde und für die Spendenaktion „
Brot für die Welt“ gesammelt. Es wurden
auch noch Friedenslichter verteilt. Es war
ein schöner undgemütlicher Abend. Auch
einen großen Dank an alle die beim Auf-
und Abbau der weihnachtlichen Kulisse
geholfen haben.

Maja Walther

Heiligabend in Weferlingen
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Wochenlang hatten die Kinder fleißig mit Sa-
rahMarquardt geprobtund habenein begeis-
tertes Publikumbeim Adventskonzert kurzvor
Weihnachten erfreut. Aufgeregt und mit gu-
ten Stimmen schmetterten sie fröhlich „In der
Weihnachtsbäckerei“,„Jingle Bells“ und verab-
schiedeten allemit „Feliz Navidad“.

DerKinderchor umrahmtezusammenmit den
Sängern der Kantorei Weferlingen das musi-
kalischeProgrammvonMelanie Westphal. Sie
machte sich extra aus Hamburg auf den Weg
in die alte Heimat, um in ihrer Taufkirchemit
ihrer Stimme alle zu verzaubern und gemein-
sammit ihrer Tochter und den beiden Chören
auf Weihnachten einzustimmen. Das ist allen
unbedingt gelungen. Melanie Westphal hatte
genau wie die Sänger des Kinderchores auch
in dieser Kirche ihre ersten Chorauftritte und
erfreute nun alle als Solistin mit deutschen
und englischenWeihnachtsliedern.
Auch die Orgel erklang dank Wenying Wu,
die im Kirchenkreis neu als Kantorin wirkt. Sie
begleitete dabei auch die Kantorei, die gelei-
tet von LukasMarsch u.a. „TochterZion“ sang.
Krankheitsbedingt nur halb besetzt, aber mit
großer Freude, rundete derChor die gesangli-
cheAdventsstimmungab.
Schon zu Beginn der Adventszeit stimmteder
Behnsdorfer Chor „Taktvoll“unter der Leitung
von Jürgen Wenz in diese besondere Zeit ein.

Als Abschluss des alljährlichen wunderbaren
Weihnachtsmarktes ließen sie den ersten Ad-
vent wunderbar in unserer Kirche ausklingen.
Mit bekanntenund unbekanntenWeihnachts-
liedern nahmen sie das Publikum mit auf eine
kleine Reise umdie Welt und eine besinnliche
klangvolle Stunde mit wunderschönem ad-
ventlichem Flair.

Zur gelungenen Vorweihnachtsstimmungbei-
getragen habennatürlichauchnoch Stephanie
Jörend, diemitihrenHelfern alleGästemitPof-
fertjes undWaffeln versorgte undGerdMüller
und Heiko Kloss, die Glühwein ausschenkten.
Dawurde die besungeneWeihnachtsbäckerei
gleich umgesetzt -welch einDuft!

Christine Sobczyk

MusikalischerAdvent in Weferlingen
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DANKE!!! Jede Menge Wachskerzen
und Sachspenden wurden abgegeben
und könnenwir in die Ukraine bringen.
Zunächst bringenwir die Spenden wieder
in eine Sammelstelle inWestfalen der
Mission Siret. Diese ist ein Projekt des
Johanniterordens. Siret ist eine Grenz-
stadt in Rumänien nahe der ukrainischen
Grenze. Seit März 2022kümmern sich dort
zahlreicheFreiwillige und betreiben dort
ehrenamtlich ein Logistikzentrum. Von
dort aus werden täglich die Menschen
in der Südwestukrainemit gespendeten
Hilfsgüternversorgt. Jede Spende hilft,
jede Hilfe zählt!

Ein Erfahrungsbericht von Franz

6.30Uhr.DerWecker klingelt. Schnell
aufstehen, unter die Dusche und in die Ar-
beitsklamotten schlüpfen.So hatte ichmir
meine Semesterferien ursprünglich nicht
vorgestellt. Ich bin in Siret, einer Kleinstadt
mit 8.000Einwohnern imNorden Rumä-
niens, direkt an der Grenze zurUkraine.
Hier hat der Johanniterorden zusammen
mit einem in der Region tätigen deutschen
Landwirt imMärz vergangenen Jahres die
„Mission Siret“ ins Leben gerufen.Seit-
demhaben rund 300Freiwillige von dort
aus humanitäre Hilfsgüter in die Ukraine
geliefert.

Auch heute steht wieder eine Fahrt an.
Unser zehnköpfiges Teamtrifft sich an
der Lagerhalle mit unserer Ortskraft
Ana-Maria. Sie spricht fließend Rumänisch,
Ukrainisch und Englisch, kennt die Abläufe
amGrenzübergang und hat die Kontakte
in die Ukraine. Es gibt eine kurze Bespre-
chung zudenTagesaufgaben, zu letzten

organisatorischen Details für die heutige
Tour,und eswird sichergestellt, dass nie-
mand von uns ein Handy dabei hat, denn
diesemüssen ausSicherheitsgründen in
Rumänien bleiben. Dann geht es los.

Heute fahrenwir unsere Hilfsgüter im
Konvoi von fünf Transportern,die wir am
Vorabend gepackt hatten. Auf der Liste
standen die verschiedensten Artikel, an-
gefangenmit Mehl, Konserven undMüsli,
über Rasierer bis hin zuWindeln in Er-
wachsenengröße. An der Grenze dauert es
heute nicht lange. Es ist wenig los. So ist es
leider nicht immer.Zu Beginn des Krieges
war die LKW-Schlange bis zu60Kilometer
lang und auch noch jetzt stehen die LKW
viele Tage.Für PKW geht es zumGlück
etwas schneller,Wartezeiten vonmehreren
Stunden sind aber dennoch nicht unüblich.

Nach der Grenze bemerkenwir schnell,
dass wir in einem anderen Land sind –
einem Land, das vor allem von Armut
geprägt ist.Die Straßen bestehen eher
aus Schlaglöchern als aus Asphalt. 50
Jahre alte Ladas oder Pferdewagen sind
keine Seltenheit. Der russische Überfall
auf die Ukraine hat diese Situation noch
verschärft. In der Region Czernowitzleben
seit Ausbruch des Krieges jetzt doppelt
so viele Binnenflüchtlinge wie vorher
Einwohner.

Wir sindunterwegs in die Hauptstadt der
Region imWesten der Ukraine. In Czerno-
witz übergeben wir einen TeilunsererWa-
ren anMitarbeiter einer Sammelstelle für
humanitäre Hilfsgüter, diese werden die
Waren dann in die Gebiete an der Front
weiter transportieren unddort verteilen.

Ukrainehilfe -DANKE für Ihre & Eure Unterstützung!
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Nach getaner Arbeit erhalten wir plötzlich
eine Nachricht: „Ihr seid jetzt noch herzlich
zueinemGespräch im Büro des Rektors der
Universität Czernowitz eingeladen.“.Es geht
durch die schöne Innenstadt in das Haupt-
gebäude der Universität – einem Komplex,
der auch zu Hogwarts aus den „Harry Pot-
ter“-Romanen gehören könnte. Seit dem
Jahr 2011zählen die von Josef Hlávka ent-
worfenen Gebäude zumUNESCO-Welterbe.

In dem imposanten Büro des Rektors erhal-
ten wir als Dank für unsere fortwährenden
Hilfslieferungen ein Geschenk. Ein Jubilä-
umsgeschenk zum einjährigen Bestehen
der Mission Siret. Auch wenn der Anlass zur
Gründung dieser Mission kein schöner war
und unsere Hilfe oftmals nur einen verhält-
nismäßig kleinen Beitrag leisten kann, ver-
sichert er uns, dass unsere Unterstützung
eine psychologische Bedeutung hat. Den
Menschen vor Ort zeigen,dasssie nicht ver-
gessen worden sind, das sei unser größter
Verdienst.

Auch bedankt er sichfür den „langen Atem“
der Hilfsaktion – auch das sei nicht selbst-
verständlich. Waren im letzten Jahr noch
mehrere dutzend Hilfsorganisationen in der
Region aktiv, sind es jetzt nur noch fünf,die
regelmäßig in die Ukraine liefern. Wir be-
kommen noch eine kleine Führung durch
die Universität und müssen dann auch
schon los, denn wir haben noch einen wei-
teren Stopp auf unsererRoute.
Wir brechen wiederauf undnach circaeiner
Stunde Fahrt biegen wir plötzlich auf einen
einfachen Feldweg. Wir wissen,dass wir auf
dem Weg zu einem Krankenhaus sind, ah-
nen aber nicht, dass das unscheinbare Haus
amWegesrand schon das Krankenhausist.

Wir laden zuerst wieder Paletten mit Le-
bensmitteln, Hygiene-Produkten undmedi-

zinischenMaterial neben einer Garage aus.
Dann geht es direkt in das Krankenhaus,
denn unsere an diesem Tag wertvollste
Fracht ist noch im Transporter: drei Ultra-
schallgeräte, gespendet aus Deutschland.

Ehe wir uns versehen, haben wir Überzieher
an unseren Schuhen und stehen mitten auf
einer Station. Wir stellen die Ultraschall-
geräte ab und bekommen auch hier noch
eine Führung über den Flur. Anders als in
der Universität fühlen wir uns aber diesmal
nicht wohl. Die Station ist voll belegt mit
verwundetet Soldaten, etwa so alt wie wir.
Sie liegen in den Bettenmit ihrenVerletzun-
gen und leeren Blicken.

Die kurzen Besuche in den Zimmern lassen
nur erahnen, was diese jungen Männer in
den letzten Monaten durchgemacht haben
müssen. Später erzählt uns die Schwester
von den einzelnen Schicksalen, betont aber
auch, wie wichtig den Männern der kurze
Kontakt zu unswar.

Wir machen unsauf den Rückweg nach Ru-
mänien. An unserer Lagerhalle angekom-
menwerden die Listen für den nächsten Tag
herausgeholt und neue Paletten gepackt.
Auch diesmal werden wir wieder nur 70 %
der eigentlich geplanten Mengen stapeln
können,denn es fehlen Spendengelder.

Nach dem Packender Paletten und Beladen
der Transporter für den nächsten Tag ver-
bringen wir den Abend, wie immer,gemein-
sam. Zusammen kochen und viel reden, vor
allem über die Erlebnisse des Tagesmit all
seinen Höhen und Tiefen.
Eines wird dabei wieder allen klar: Unser
Einsatz wird benötigt, er hängt aber vor al-
lem von der UnterstützungausDeutschland
ab.

missionsiret.de undChristine Sobczyk
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Sonntag 03.03.
10.00Kantorat Weferlingen Gottesdienst zumWeltgebetstag

Dienstag 05.03.
10.00 Seniorenheim Weferlingen Gottesdienst

Sonnabend 09.03.
16.30 Kirche Klinze Gottesdienst

17.30Kirche Ribbensdorf Gottesdienst

Sonntag 10.03.
10.00Gemeindehaus Walbeck Gottesdienst

Sonnabend 23.03.
14.00Kirche Döhren Gottesdienst mit Ostereiertrudeln

Donnerstag 28.03.
17.00Kirche Siestedt Andacht mit Tischabendmahl

Freitag 29.03.
15.00KircheWeferlingen Karfeitagsandacht mit Orgelmusik

mit KantorinWenying Wu

Sonntag 31.03.
06.30KircheWeferlingen Gottesdienst zumSonnenaufgang am

Ostermorgen

10.00Kirche Walbeck Ostergottesdienst

März 2024
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Dienstag 02.04.
10.00 Seniorenheim Weferlingen Ostergottesdienst

14.00 Seniorenheim Walbeck Ostergottesdienst

Sonnabend 06.04.
16.30 Kirche Klinze Gottesdienst

17.30Kirche Ribbensdorf Gottesdienst

Sonntag 07.04.
14.00 Kirche Weferlingen Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden

Sonntag 14.04.
10.00Kirche Walbeck Gottesdienst

Mittwoch 17.04.
14.00Kirche Siestedt Gottesdienst mit Kaffeetrinken

Sonntag 21.04.
17.00KircheWeferlingen gemeinsamer Gottesdienst mit unsererPartner-

kirche Grace Church
(Live Stream)

Immer Sonnabend
16.30KatholischeKircheWeferlingen Wortgottesfeier

April 2024
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Dienstag 07.05.
10.00 Seniorenheim Weferlingen Gottesdienst

Donnerstag 09.05.
10.30 Emden unter den Eichen Himmelfahrtsgottesdienst

voraussichtlich mit Gästen aus Tansania

10.00 Belsdorf Anglerteich Himmelfahrtsgottesdienst

Sonnabend 11.05.
16.30 Kirche Klinze Gottesdienst

17.30Kirche Ribbensdorf Gottesdienst

Sonntag 12.05.
10.00Kirche Walbeck Gottesdienst

14.00 Kirche Döhren Tagdes Apfelkuchens

Sonntag 19.05.
14.00 Kirche Weferlingen Konfirmations-und Taufgottesdienst

mit Abendmahl am Pfingstsonntag

Mittwoch 22.05.
14.00Kirche Siestedt Gottesdienst mit Kaffeetrinken

Mai 2024

14 Gottesdienste



Das Leben älterer Menschen in unseren Ge-
meinden zu bereichern, einen Augenblick
der Freude, des Gesprächs, zu schenken, das
ein wichtiger Punkt in unserer Gemeinde. Bei
uns leben viele unterschiedlich junge und
verschieden alte,aber eben auch ältere Men-
schen. Die letztgenannten haben viel erlebt,
viel gearbeitet und so viel für andere gege-
ben.Oft ist esaber danndie Einsamkeit,unter
der ältereMenschen leiden,wenn derPartner
oder die Partnerin verstorben ist und die ei-
gene Familie keine Zeit hat. Dann ist es gut,
wenn jemand da sein kann, der ein offenes
Ohr für Sorgen und Nöte hat, der vielleicht
etwas vorliest oder einfach kurzvorbeischaut.

Vor allem an Geburtstagen ist das wichtig.
Wer hätte Lust und Zeit, hier das gute Mit-
einander in unseren Gemeinden zu stärken
und mit für andere da zu sein? Melden Sie/
meldet euch gern bei uns, wir schaffen es
auch nicht allein, sondern alles geht nur ge-
meinsam.

Eure Christine Sobczykund
Euer Gemeindekirchenrat

AmGeburtstag
nicht allein sein

Wir trauernumHansJochen Wall ausKlin-
ze, zur letzten Ruhe geleitet am28.12.2023
im Klinzemit Worten aus Psalm 36:
„Gott, Deine Gerechtigkeit steht wie die ho-
hen Berge / und dein Recht wie die große
Tiefe. HERR, du hilfst Menschen und Tieren.
Wie köstlich ist deine Güte,Gott, dassMen-
schenkinderunter dem Schatten deiner Flü-
gel Zuflucht haben.“

15Freudund Leid



Kinderkirche
1.-6. Klasse
Kantorat Weferlingen /Donnerstags zuden Schulzeiten 14.45-16.15Uhr
07.03.,14.03., 21.03.,04.04., 11.04.,18.04., 25.04.,
02.05.,16.05., 30.05.
Für Kinder ausWalbeck gibt es die Mitfahrmöglichkeit. Abholung aus demHort ist kein
Problem. Bitte einfach entsprechende Vollmacht im Hort hinterlegen.

Karl-Michael Schmidt | 01515.6300292

Bastelkreis
Kantorat Weferlingen /Monatlich sonnabends 10.00-11.30Uhr
nach Absprache
AusGottes Gaben etwas Hübsches zaubern…für alle Kinder& Eltern oder Großeltern.

Anne Preikschas, Christine Sobczyk| 039061.46715
Anne-Katrin Stickl | 039061.470060

Jugendkirche
Nach derKonfi /KulturscheuneBehnsdorf /Mittwochs 18.00Uhr
06.03.,13.03., 20.03.,03.04., 10.04.,17.04., 24.04.,
08.05.,15.05., 29.05.
Zusammenmit anderen Jugendlichen aus unsererRegion kirchliches Zusammenleben
weiter erleben.

Robert Neumann | 03904.7101571
Wollmäuse
Kantorat Weferlingen /Am 1. +3. Dienstag im Monat 16.00Uhr
05.03.,20.03., 03.04.,17.04., 07.05.,21.05.
Zusammenhandarbeiten fürGroß & Klein -jeder ist mit seiner Handarbeit, Ideen +
Fragen herzlich willkommen.

Anne-Katrin Stickl | 039061.470060

Konfi-Treff
7.+8. Klasse
Kantorat Weferlingen /Mittwochs zuden Schulzeiten 16.30-18.00Uhr
06.03.,13.03.,20.03.,03.04.,10.04.-14.04.Konfi-WG in Greifswald, 17.04.,24.04.,08.05.,
15.05.,29.05.

Karen Simon-Malue | 0163.3643285

Für Seelsorgegespräche, Fragen oder Hilfen sind wir jederzeit für Sie erreichbar!
Bitte rufen Sie/ruft ihr gern an oder sprechen Sie/sprechtuns einfach an!
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ÖKUMENISCHER SENIORENKREIS
Kantorat Weferlingen /LetzterMittwoch imMonat 09.30oder 14.00Uhr
27.03., 24.04., 29.05. Kerstin Kleinecke |039061.2483

WEFERLINGER KANTOREI
Kantorat oder KircheWeferlingen /Dienstag zuden Schulzeiten 19.30Uhr
05.03., 12.03., 19.03., 02.04., 09.04., 16.04., 23.04., 30.04.,
07.05., 14.05., 28.05.
Sie singen gern? Du singstgern? Gemeinsamsingen stärktdie Seele.
Herzlichwillkommen Lukas Marsch |039058.978351

BIBEL-GESPRÄCHSKREIS
Kantorat Weferlingen /Am 1. + 3. Freitag imMonat 18.30Uhr (voraussicht-
liche Termine:)
01.03., 15.03., 05.04., 19.04., 03.05., 17.05.
Gespräche zurBibel, Gott & der Welt, gemeinsamdie Bibel entdeckenund Kraft für
das Jetzt schöpfen. Manfred Schwarz | 05358.313

SENIOREN-COMPUTERKURS
Kantorat Weferlingen /donnerstags 16.30-17.30Uhr
mit und ohne Computererfahrung -individuelle Absprachenmöglich.
Jannett Bischoff | 039088.80500

AKKORDEON
Kantorat Weferlingen /Montags und donnerstagszuden Schulzeiten
„Musikschule Fröhlich“ für Klein & Groß Kerstin Warnecke |039050.99788

GEMEINDEKIRCHENRAT KirchengemeindeverbandRIBBENSDORF
Nach Absprache Karen Simon-Malue

Simone Sokolowski | 0163.3643285

GEMEINDEKIRCHENRAT KirchengemeindeverbandWEFERLINGEN
Kantorat Weferlingen /Monatlich donnerstags19.15Uhr
14.03., 25.04., 30.05.

Christine Sobczyk, Nadine Gericke | 039061.46715

REGIONALBEIRAT für die Zusammenarbeit in der KirchenregionWest unseres
Kirchenkreiseszusammenmit den Bereichen Flechtingen, Behnsdorf & Erxleben
nächstes Treffen steht zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht fest
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Am ersten Freitag im März ist Weltgebets-
tag und auch in unserer Region ist es eine
lange und schöne Tradition, am Freitag-
abend oder, wie in Weferlingen, am Sonn-
tagvormittag diesen besonderen Gottes-
dienst zu feiern. In diesem Jahr stammt die
Gottesdienstordnung aus Palästina. Das
Material dazuwar längst fertig gedruckt,als
der schreckliche Überfall der Hamas Israel
und die Welt erschütterte und einen Krieg
mit massivem Militäreinsatz durch die isra-
elische Armee im Gazastreifen herbeiführte.
Das Deutsche Weltgebetstags-Komitee ge-
riet unter starkemDruck, die Künstlerin, die
das ursprüngliche Titelbild gestaltet hatte,
äußerte sich kurz nach dem 7. Oktober Ha-
mas-freundlich im Internet. Viele Stimmen
kritisierten in die Gottesdienstordnung, es
gab Vorwürfe von Israelfeindlichkeit und
Antisemitismus und etliche Gemeinden
überlegten, auf die Verwendung der Ord-
nung zu verzichten, den Weltgebetstag
in diesem Jahr „nur“ als Friedensgebet zu
begehen oder ganz abzusagen. Daraufhin
überarbeitete das Komitee die Gottesdien-
stordnung, in dem sie in einem Vorwort zur
Ordnung auf die aktuelle Situation Bezug
nimmt und in den Textendes Gottesdiens-
tes erklärende Worte/leichte Änderungen
eingefügt hat. Ich persönlich finde die so
gefundene Lösung gut, von vielen Seiten
habe ich erleichterte Reaktionen wahrge-
nommen,dassmitdiesem neuen Heft ohne
das umstrittene Titelbild nun doch in hof-
fentlich vielen Gemeinden die Stimmen der
palästinensischen Frauen und ihre Bitte um
Frieden aufgegriffen werden. Aber es gibt
auch für diesen Schritt viel Kritik, auch von
den Weltgebetstags-Frauen aus Palästina.
VonZensurund Verbot ist da die Rede,Mei-

nungen prallen aufeinander, Vorwürfe ste-
hen imRaum,die Gemeinschaft wirdinfrage
gestellt. Die Lage ist schwierig, um so wich-
tiger ist es, fürden Frieden im Nahen Osten
und auch in unserem Land zu beten. Das ist
der Weltgebetstag auch immer schon ge-
wesen: ein Friedensgebet, das Menschen in
aller Welt verbindet, trotzaller Verschieden-
heit – wie es in diesem Jahr auch das Motto
ausdrückt: „…durchdas Band des Friedens“.
So laden wir auch in unserem Pfarrbereich
zumWeltgebetstagsgottesdienst ein
Im Weferlinger Kantorat beginnt dieser
Gottesdienst mit Bildern, Liedern, Texten
und vielleicht auch einem kleinen landes-
typischen Imbiss am Sonntag, 3. März, um
10Uhr.
Peggy Einecke aus unserem Kirchenkreis
hat dieses Friedensmotiv für den Weltge-
betstag gemalt, als klar war, dass das ur-
sprüngliche Titelbild zurückgezogen wird.
Diese Taube steht für den Frieden für alle
Menschen und die ganze Schöpfung, für
Vielfalt, Verschiedenheit und Gerechtigkeit
unter dem Segen Gottes.

Karen Simon-Malue

Weltgebetstag
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meinName: Lena ChristineGeßenhardt
mein Alter bei der Konfirmation: 13
meineHobbies/Interessen: Konfi, Akkor-
deon, Teamer,Karneval, Tanzenprofessionell
backen, Lego Harry Potter sammeln, Lichter-
ketten in meinemZimmer aufhängen,Pilze
zeichnen,mit Acrylfarbe Farbübergänge (also
Himmel) zeichnen, große Malen-nach-Zah-
len-Bilder zeichnen,ästhetische Bilder machen
in derNatur mag ich:Mond, Sterne,Son-
nenauf-/Untergang, Pilze, Tiere, Pflanzen,
Wasserfälle, eigentlich alles…
meinebeste Erinnerung andie Konfi-Zeit:
KonfiWG, Martinshörnchen backen,lachen

Konfis stellen sich vor

mein Name: Luise Preikschas
mein Alter bei der Konfirmation: 14
meine Hobbies/Interessen: Reiten, Klavier,
Schwimmen
in derNatur mag ich: Blumen, Geruch,
meine beste Erinnerung an die
Konfi-Zeit: Hörnchen backen

mein Name: Leon Reichwald
Alter bei der Konfirmation: 15
Hobbies/Interessen:Selbstverteidigung
und Fußball
Ich mag inder Natur: dasses schönruhig
ist
meine beste Erinnerung an die Konfizeit:
liebe und nette Leute kennen gelernt zu
haben, Konfifahrt
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mein Name:Maria Eleonore AnnelieseOelke
mein Alter bei der Konfirmation: 13
meine Hobbies/Interessen: Teamer,Tisch-
tennis,Badminton, SUP (Stand up Paddling)
fahren,Dinge abzeichnen,Musik hören,
Lesen, Psychologie, Serien schauen, Animes,
Mangas, Shoppen, Hayday, kochenundba-
cken,Gartenarbeit, ästhetische Fotosmachen
in der Naturmag ich: Sonnenauf und
-untergänge,Sterne,Mond, Sonne,Himmel,
Wolken, Pflanzen, Tiere,Sand, Schneeflocken,
leichten Regen, warmenWind, Felder
meine beste Erinnerung andie
Konfi-Zeit:Martinshörnchen backen,Kon-
fi-WG

meinName: Kevin Bünger
mein Alter bei der Konfirmation: 15
meine Hobbies/Interessen:Schlafen,
Zocken, Konfi, Tischtennis, Lesen
in der Natur mag ich: Pilze,Wasser,
Lost Places,grüne Wiesen, Wälder
meine beste Erinnerung an die
Konfi-Zeit: Mein Ankommen -dass ich
so angenommen werde, wie ich bin

meinName: Maja Walther
mein Alter bei der Konfirmation: 14
meine Hobbies/Interessen: Tanzen,Kin-
derkirche, Malen, Musik, Tischtennis, Anime,
Fasching,Serien schauen
in derNatur mag ich:Mond, Pflanzen,Son-
nenauf/-untergang,Sterne, Meer
meine beste Erinnerung an die
Konfi-Zeit: Lachenmit den anderen
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In Döhren lädt die Kirchengemeinde am
Sonnabend, dem 23. März, um 14 Uhr zu
einem Ostergottesdienst ein. Anschließend
gibt es Kaffee und Kuchen. Die Kinder kön-
nen Osterkörbchen suchen und Ostereier
trudeln oder sich mit anderen Spielen be-
schäftigen.

Zum Tag des Apfelkuchens veranstaltet die
Döhrener Gemeinde am Sonntag, 12. Mai,
um 14 Uhr an oder in der Kirche einen un-
terhaltsamen Kaffeenachmittag rund um
den Apfel.Vorallem Apfelkuchen,aber auch
ein paar andere Kuchen, gibt es am Büfett.
Vielleicht wird auch wie im Vorjahr ein Chor
anstimmen.

An beiden Tagen werden wieder Spenden
für die Sanierung der Kirche gesammelt.

Marita Bullmann

Ostereier trudeln und Apfelkuchentag

Quelle: Text:Reinhard Ellsel |Gemeinde-
brief.evangelisch | Heftausgabe: 2024/3

Die Konfirmanden stellen sich am 7.April in
einem Gottesdienst in Weferlingen vor.Am
19. Mai sei dann ganz herzlich zum Tauf-
und Konfirmationsgottesdienst in Weferlin-
gen eingeladen.

Am 23. März wollen wir dafür die Kirche in
Weferlingen putzen. Wir treffen uns 9.00
Uhr bis mittags - lasst uns zusammen die
Besen und die Putzlappen schwingen, den
Winter auskehren und unsere Kirche zum
Strahlen bringen.

Christine Sobczyk

Herzliche Einladung zum
Kirchenputz und zu den
Konfi-Gottesdiensten!
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Engel, Sterne und Holzperlenzauber -was
die Kinder so alles aus ganz einfachen
Materialen zaubern können...sagenhaft.
Seit etlichen Jahren treffen sich die Kinder
ein paar mal im Jahr zumBasteln. Dabei
sind schon Krippen, Sterne, verschiedene
Holzengel oder Faschingsmaskenentstan-
den.Mit demMotto „Aus GottesGaben
etwas Schönes zaubern“ sind der Krea-
tivität keine Grenzen gesetzt. Irgendwie
finden sich auch so viele schöne Ideen,
Dinge und Gaben aus denen unbedingt
etwas Schönes gebastelt werden will, dass
die Zeit dabei verfliegt.

Mit Knut ausErxlebenund Lotti Mally hat
unsere kleine Gruppe auch handwerklich
versierte Unterstützung. Wer Lust und
Interesse hat, die Kinder bei einzelnen
Projekten zuunterstützen, Ideen weiterzu-
geben oder auch zu handwerken,sei ganz
herzlich eingeladen und kann sich super
gern bei unsmelden.

Anne, Anne undTine

Fröhliche Basteleien
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Wir bezeichnen die fünf Sonntage der Fas-
tenzeit oft alseine Reise,eine spirituelle Rei-
se. Reise setzt voraus, dass wir reisen oder
uns von einem Ort zum anderen bewegen,
und das tun wir mit einer gewissen mit der
begründeten Hoffnung oder dem Verspre-
chen, dass wir dort ankommen werden,
wo wir zu landen hoffen. Wenn wir unsere
Kinder auf eine Reise zum Strand mitneh-
men, müssen wir nur die Adresse unseres
Strandhauses in unser GPS einzugeben, der
vorgeschriebenen Route zu folgen, und wir
halten unser Versprechen an den Strand zu
gehen. Auch wenn wir glauben, dass Gott
seine Versprechen hält, können die Ergeb-
nisse einer „spirituellen Reise“ viel weniger
sicher,viel weniger klar für unssein; deshalb
stellen wir uns in der Fastenzeit, in der Kar-
woche und zu Ostern diese Fragen:

▶Was sind die Verheißungen einer Fasten-
reise für uns in diesen Tagen?

▶ Was bedeuten die Geschichten von Got-
tes Verheißungen an Noah, Abram, Mose

und Jeremia in den hebräischen Schriften
(Altes Testament) für uns bereit?

▶Wie überschneiden sichdiese Verheißun-
gen mit unseren Lektionen aus dem Evan-
gelium für die Fastenzeit?

▶ Wie stärkt uns die „geistliche Reise“ für
das Leben ineiner stressigenWelt -am bes-
ten als„die besten unddie schlimmstenZei-
ten“ beschrieben werden?
Auch wenn wir in turbulenten Zeiten leben,
sind wir mehr und mehr aufgerufen, dieses
Chaos mit einer tieferen spirituellen Aus-
richtung zu verbinden. Begleiten Sie uns in
der Fastenzeit 2024 zu einem geistlichen
Segen.

KOMMEN SIE IN DIESER FASTENZEIT ZU
UNS.

Diese Gedanken aus unserer Partnerkirche
möchte ich gern mit allen hier teilen. Es
sind Fragen, die wir uns auch stellen, ähnli-
che Fragen und Gedanken trotz räumlicher
Trennung.Wie gut, wie verbunden!

Damit wir uns weiter kennenlernen und un-
sere Gedanken teilen können, wollen wir
wieder gemeinsame Gottesdienst feiern:
am 21. April um 17 Uhr in der Weferlin-
ger Kirche, das entspricht der normalen
Gottesdienstzeit in Frederickin den USA um
11Uhr vormittags ... und moderne Technik
macht esmöglich -klappt :-)Dazu sei ganz
herzlich eingeladen!

Christine Sobczyk undGedanken aus der
Grace Church aus demE-Bulletin vom14.

Februar

Gedanken zur Fastenzeit ausGrace Church
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Pfarrer Chance beeindruckte den Ausschuss
für die Suche nach einem Pastor mit seinem
Enthusiasmus, seinem Engagement für so-
ziale Gerechtigkeit und seiner Vision, wie
die Grace UCC florieren kann, während sie
anderen in Gottes Namen dient. Seine Fä-
higkeit,Lektionen ausder Heiligen Schrift in
verständliche und aufschlussreiche Predig-
ten zu verweben, die mit sanftem Humor
gewürzt sind, hat uns in ihren Bann gezo-
gen.

Die Referenzen in Pastor Chances Lebens-
lauf verwiesen wiederholt auf sein mitfüh-
lendes Wesen und seine ausgeprägten
Führungs-und Kommunikationsfähigkeiten
sowie auf seine unglaubliche Arbeitsmoral.
All diese Eigenschaften sind die gleichen,
die die Gemeinde der Grace UCC als we-
sentlich für unseren nächsten Pastor iden-
tifiziert hat. Diese Eigenschaften wurden im
Rahmen des Selbstprüfungsprozessesunse-
rer Kirche ermittelt, zu dem auch die Sonn-
tagsfrage des Tages und der SCOT-Work-
shop (Strength, Challenges, Opportunities,
and Threats - Stärken, Herausforderungen,
Chancen und Bedrohungen) gehörten, der
im vergangenen Frühjahr stattfand.

Daher kann der Findungsausschuss die
Kandidatur von Pastor Chance Martinez als
nächster Pastor der Grace UCC von gan-
zem Herzen befürworten. Mit Rev. Chance
als geistlichem Leiter der Grace UCC ist der
Suchausschuss zuversichtlich, dass unsere
Gemeinde, wie Chance in seinem Lebens-
lauf sagt, bestrebt sein wird,

„Nicht nur darüber zu reden, was getan
werden sollte, sondern meine (unsere)
Ärmel hochzukrempeln und das Richtige
zu TUN.“

Wir freuen uns sehr mit unserer Brüdern
und Schwestern im Geiste und gratulieren
zur Wahl ihres neuen Pastors - herzlichen
Glückwunsch und Gottes reichen Segen
euch undPastor ChanceMartinez! Wir freu-
en uns auf ein Kennenlernen und ein gutes
Miteineinander.

Grace Church in Frederick und Christine
Sobczyk

Unsere Partnerkirche hat einen neuen Pastor!
Gratulation!
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Pfarrerin
Karen Simon-Malue
Burgstr. 9
39340Haldensleben
03904710933|01633643285
simon-malue@
pfarrbereich-weferlingen.de

Gemeindepädagoge
Robert Neumann
Gärhof 739340Haldens-
leben
03904.7101571
robert.neumann-hdl@
gmx.de

Diakon
Karl-MichaelSchmidt
Kirchstraße10
39326Hermsdorf
039206.681686
01515.6300292
karl-michael.schmidt@
ekmd.de

Superintendent
Uwe Jauch
Kirchplatz6
39326Wolmirstedt
039201.21421
kirchenkreis.haldensle-
ben-wolmirstedt@ekmd.de
Gemeindebrief
Hannah Kraul

gemeindebrief@
pfarrbereich-weferlingen.de

KantorinWenying Wu
wenying.wu@ekmd.de

***Regionalsekretärin***
***zurZeit vakant***
regionalbuero@
pfarrbereich-weferlingen.de

Jugendvertreterin
Svenja

jugend@
pfarrbereich-weferlingen.de

Vertretung bei der Kan-
torei Weferlingen: Lukas
Marsch
039058/978351
www.trauer-marsch.de

GKR im KGVWeferlingen:
③Vors. Christine Sobczyk
③stellv. Nadine Gericke
③039061.46715
③gkr-weferlingen@
pfarrbereich-weferlingen.de

GKR im KGV Ribbensdorf:
③Vors.Karen Simon-Malue
③stellv. Simone Sokolowski
③03904.710933
③gkr-ribbensdorf@
pfarrbereich-weferlingen.de
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Evangelisches Jugend- und Fürsorgewerk
(EJF) „Kind imZentrum“
Juristenstraße 12
06886Lutherstadt Wittenberg
Fon 0349145938-82
meldestelle.kiz-wittenberg@ejf.de

Weitere Informationen auch im Internet,
z.B. unter: https://www.hinschauen-hel-
fen-handeln.de/

Allen Hinweisen oder Verdachtsmomenten
auf sexualisierte Gewalt wird unverzüglich
nachgegangen.

Meldestelle für Betroffene
sexueller Gewalt
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